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Die „Befener Zeitung“ erſcgeint wechentsgeich ed it, 
eben anf bie Sonn- und Ceſtlage folgenden Tagen jedoch nur zwei Wei, 
or Senn: uch Feſttagen ein Mal. Das Abeunemett beträgt wierteh- 
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je] Berlin, 3. Januar. [Regierung und 
Konſervative. Graf Walderſee. Für ſt 
Bismarck und Graf Arnim] Wieder einmal 


fünf Stunden hat eine Sitzung des Staats mi⸗ 
niſteriums gedauert. Wir müſſen darauf gefaßt ſein, daß 
abermals irgendwer meldet, dieſe Berathung habe relativ un⸗ 
politiſchen Fragen, etwa der der Errichtung von Landwirthſchafts⸗ 
kammern, gegolten und kein Wölkchen trübe den Himmel der 
Miniſterkollegialität. Jeder unbefangene Zuſchauende wird 
dagegen den Eindruck nicht los werden, daß es weiter kriſelt. 
Inzwiſchen ſpielen ſich die Plänklergefechte in der Preſſe ab, 
aber es iſt bemerkenswerther Weiſe immer nur der Neichs⸗ 
kanzler, der durch die „N. A. Z.“ den Agrariern ſeine Viſiten⸗ 
karte mit angemeſſenen Liebens würdigkeiten abgiebt. Niemals 
ſteht neben dem Grafen Caprivi und zu ſeiner Deckung einer 
der preußiſchen Miniſter in dieſem Preßkampfe da. Es bedarf 
nicht der Erinnerung daran, wieviel anders ſolche Dinge vor⸗ 
mals waren, um ihre Auffälligkeit kenntlich zu machen. Auf 
der Gegenſeite, im konſervativen Parteilager, ſcheint im Augen⸗ 
blick aber auch nicht Alles zu klappen. Es iſt eigenthümlich, 
daß die „Konſerv. Korr.“ plötzlich der „Kreuzztg.“ das Heft 
aus der Hand nimmt und mit ſtarker Betonung erklärt, ſie 
allein vertrete in der Preſſe die Partei. Sollte manchen Kon⸗ 
ſervativen in ihrer Doppeleigenſchaft als agrariſche Agitatoren 
und Verwaltungsbeamte etwas unheimlich bei der Kampfes⸗ 
weiſe der „Krzztg.“ geworden ſein? Die Sprache der „Kon⸗ 
ſerv. Korr.“ läßt nun freilich an Schärfe nichts zu wünſchen 
übrig, und die „Kreuzzeitung“ könnte hier ſogar noch Verſchie 
denes hinzulernen. Immerhin wird das offizielle Parteiorgan ſich 
hüten (und hütet ſich auch jetzt), die konſervativen Landräthe offen 


in den Dienſt der Agitation des Bundes der Landwirthe zu preſſen, 


wozu die „Kreuzztg.“ manchmal nicht übel Luft zeigt. Mitten 
im trotzigen Aufbegehren der, Konſ. Korr.“ gegen den Reichs⸗ 
kanzler werden zugleich die Linien für einen möglichen Rück⸗ 
zug gezeichnet. Solche unverantwortlichen Preßleiſtungen wie 
die vom Abg. Schippel jüngſt im Reichstage aus der „Land⸗ 
wirthſchaftszeitung“ angeführten ſchüttelt das Parteiblatt kluger⸗ 
weiſe von den Rockſchößen der Rechten ab. Aber was hilft 
dies Abſchütteln, wenn die genannte Zeitung noch heute Organ 
des Bundes der Landwirthe iſt? Wofern einige preußiſche 
Minister geneigt fein ſollten, eine wohlwollende Unterſcheidung 
zwiſchen den Konſervativen und den Franktireurs des Bundes der 
Landwirthe zu machen, ſo würden ſie weder in der Preſſe noch im 
ſonſtigen Verhalten des konſervativen Agrarierthum Beläge für 
die Zuläſſigkeit dieſer (unkerſcheldung beibringen können. — — 
In vollſtändige Ungnade ſollte Graf Walder ſee 
beim Kaiſer gefallen fein. Beim militäriſchen Neujahrs⸗ 
diner aber hatte Walderſee den Ehrenplatz neben dem Kaiſer. 
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beglaubigt ſind die Mittheilungen, nach denen der Kommandeur 
des neunten Armeekorps jeden Ehrgeiz nach einer politiſchen 
Rolle einſtweilen aufgegeben hat. Daß Graf Walderſee aus 
den Berechnungen der konſervativen Fronde ausgeſchieden iſt, 
davon kann man ſich in Unterhaltungen mit konſervativen 
Politikern beſtens überzeugen. Früher war eine ſolche Unter⸗ 
haltung nicht möglich, ohne daß der Name Walderſee im 
Mitteſpunkte ſtand. Heute ſpricht man von dem einſtmaligen 
Rivalen des Fürſten Bismarck, der alsdann zum Rivalen des 
Grafen Caprivi gemacht wurde (vielleicht ohne dieſe zweite 
Rolle je geſpielt zu haben), nur noch in ſeiner Eigenſchaft 
als Militär und am wenigſten in der als „kommender Mann.“ 
— — Was wird Fürſt Bismarck auf die Arnimſchen Freund⸗ 
lichkeiten antworten? Gehört dieſe Affaire vielleicht auch zu 
denen, für deren Austragung kürzlich die „Kreuzztg.“ ver⸗ 
ſchämt an Säbel oder Piſtole appellirte? Zum Glück iſt 
Fürſt Bismarck ſchon durch ſein Alter gegen die Zumuthung 
geſchützt, „ins Terrain zu ſteigen“; ſo wird denn wohl nichts 
weiter kommen als eine kleine unſchädliche Kanonade in den 
„Hamb. Nachr.“ Graf Arnim⸗Schlagenthin aber wird von ſich 
ſagen können, daß eine derbere (unter dieſen Umſtänden aber 
doch wohl begreifliche — Red) Sprache als die ſeinige gegen 
den Fürſten Bismarck noch nie geführt worden iſt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht in einer Beilage 
die Zollermäßigung, welche Spanien in ſeinen 
Verträgen mit Norwegen, der Schweiz und der Niederlande 
zugeſtanden hat und die vorläufig bis zum 31. Januar auch 
der deutſchen Einfuhr zu Gute kommen. 

Die „Konſ. Korreſp.“ behauptet, das Stöcker ſche 
„Volk“ ſei nicht konſervativ, ſondern „hriſtlich⸗ 
ſozial“. Darauf entgegnet das „Volk“: „Jeder „Chriſtlich⸗ 
Soziale in unſerem Sinne iſt ein Konſervativer. Leider ſind 
dagegen die meiſten Konſervativen keine Coriſtlich⸗Sozialen.“ 

— Aus Kamerun empfing die Liverpooler Firma 
John Holt u. Co. von ihrem dortigen Agenten, wie der 
„Voſſ. Ztg.“ aus London mitgetheilt wird, geſtern die Draht 
meldung, daß die Ruhe dort wiederhergeſtellt 
jet. Holts Faktorei wurde nebſt mehreren anderen von den 
meutertſchen Polizeitruppen beſetzt, aber mit dem Beiſtande der 
deutſchen Blaujacken zurückerobert. Zur Zeit der Abſendung 
der Depeſche war der Handels verkehr auf dem Kamerunfluß 
wieder im Gange. 

L. C. Breslau, 2. Jan. Verblüffend. Im April 
1893 hat Breslau die bis dahin beſtehende Abgabe von 6 Mark 
per Doppelzentner ausländiſches Schmalz mit Rückſicht 
auf die ärmere Bevölkerung aufgehoben. „Ueber die Er prießlich⸗ 
keit, ja Nothwendigkeit dieſer Maßregel bemerkt die „Bresl. Ztg.“, 
gab es, nachdem fie reiflicher Erwägung unterzogen worden, in 
der Stadtverordnetenverſammlung eigentlich keine Meinungsver⸗ 
ſchledenheit. Nun hören wir, daß ein Miniſtertalreſkript dem Be⸗ 
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der ſtädtiſchen Behörden die Genehmigung verſagt und daß 
abe von 6 Mark von heute (2. Jan.) ab wieder erhoben 
e Die Gründe dieſes ſeltſamen Beſcheides ſind noch nicht 
ekannt. 5 
L. C. Aus der Provinz Sachſen, 3. Jan. Aus Delitzſch 
wird gemeldet, daß das amtliche Kreisblatt, welches die 
Annahme der „kleinen“ Handelsverträge im Reichstage ſeinen Le⸗ 
fern verheimlicht hat, einen Artikel zu Gunſten des ruſſiſchen 
Vertrages veröffentlicht. Wie abnorm die Verhältniſſe bisher 


geweſen, erkennt man daraus, daß es bei der letzten Wahl unmüg⸗ 


lich geweſen iſt, den Bauern die dem ruſſiſchen Handelsvertrage zu 
Grunde liegenden Thatſachen auseinanderzuſetzen und ſie über die 
Abſichten der Regterung aufzuklären, weil in Folge des land⸗ 
räthlichen Einfluffes kein Saal zu haben war. Das Ein⸗ 
treten des amtlichen Kreisblatts für den Handelsvertrag mit Ruß⸗ 
land ſcheint demnach eine Folge des Eulenburgſchen Erlaſſes vom 
20. Dez. v. J. zu ſein. a 


W. B. Kaſſel, 3. Jan. Der frühere ultramontane Reichstags⸗ 
und Landtagsabgeordnete Amtsgerichtsrath Eduard Strecker iſt 


hier geſtor gen. 

L. C. Vom Rhein, 3. Jan. Die Bonner radikal⸗ultramon⸗ 
tane „Deutſche Reichsztg.“ behauptet, die Mehrheit des 
Centrums werde für die Steuervorlagen des Finanzmintſters 


Miquel ſtimmen. Itali 
8 en. 


* Das ſozialiſtiſche in Palermo erſcheinende Blatt „Il 


Siciliano“ bringt in feiner erſten Nummer eine Schilderung der 
Revolte in Valguarnero aus der Feder des Depu⸗ 
tirten Defelice, der bemüht iſt, die verzweifelten Tumultuanten 
zu entſchuldigen, die trotz des berechtigten Haſſes gegen den 
Bürgermeiſter und der Herausforderung durch die Polizei ſich 


gegenſeitig vom Blutvergießen abmahnten und die Behauſungen 


beliebter Grundbeſitzer ſchonten. 56 Verhaftete, darunter 
19 Weiber mit Kindern am Halſe, mußten gefeſſelt 41 Kilo⸗ 
meter nach Caltaniſetta zu Fuße zurücklegen und wurden dort 
in unzureichende Gelaſſe gepfercht. In Mazzara ſoll 
namenloſes Elend und Erbitterung herrſchen. Vier 
Kompagnien lagern in den Schulhäuſern. In Belmonte 
waren die Arbeſterbünde mit fliegenden Fahnen an der Spitze 
der Revolte. In Pietraperzia gab es acht Todte und 
fünfzehn Verwundete. b 
* Als der Ausfall des Prozeſſes von Aigues Mortes t 
Genua bekannt wurde, herrſchte in der ganzen Stadt große Er⸗ 
bitterung. In der Neujahrsnacht warfen einige betrunkene 
Leute mit Steinen nach dem Schilde an dem Hauſe des 


franzöſiſchen Konſuls. wei Perſonen wurden ſofort 
verhaftet, die anderen entflohen. 


geſprochen. 0 


Militäriſches. 


* Berlin, 2. Jan. Die Medizinal⸗Abtheilung des preußtſchen 
Kriegsminiſteriums hat eine umfangreich angelegte wiſſenſchaftlich⸗ 
ltterariſche Arbeit in Angriff genommen. Es handelt ſich um 
Garniſonbeſchreibungen, vom Standpunkte der 
Geſundheitspflege aufgeſtellt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 


Das praktiſche Studium. 
Humoreske von Modernicus. 

Herrlicher Frühlingsglanz lag über der Erde ausgebreitet. Die 
Lerchen en unter dem blauen Himmelszelt, die Kinder ſpielten 
draußen auf der ſonnigen Wieſe, und ſelbſt in die engen Gaſſen 
der alten Stadt hinein fand das fröhliche Licht und der ſüße 
Blüthenduft ſeinen Weg. „Die Fenſter auf — die Herzen auf“, 
predigte die Natur mit tauſendfachen Stimmen. Und doch gab es 
Leute, welche dem ſüßen Lockruf des Frühlings widerſtanden. Da 

8 z. B. in einem Haus der Thorſtraße, in einem nicht großen, 


ſa 
aber behaglich eingerichteten Gemach, ein junger Mann an ſeinem ſich h 


Schreibtiſch. Die Fenſter ſtanden offen und das laute Jauchzen 
der Kinder auf der Straße, der Fliederduft aus dem gegenüber⸗ 
legenden Garten — alles drang in breiten Wellen in fein Zimmer 
ein, aber er beachtete es nicht, er ſchrieb und las, er las und 
ſchrieb mit einem Eifer, daß fein hübſches Geſicht glühte, und daß 
fh e überhörte, mit welchem jetzt eben ein Beſucher 
ſich ankündigte. 
„Nein — da hört denn doch Verſchiedenes auf — hockt der 
11005 nun bei dieſem ſchönen Wetter auf ſeiner Stube und 
elt!“ 
Der Angeredete fuhr faſt erſchrocken in die Höhe: 
„Ach, Du biſt es, Alfred“ — ſagte er erröthend 
That, ich hatte ganz vergeſſen“ —— ; a 
„Daß Du mich abholen ſollteſt, und daß wir zuſammen zum 
Bahnhof gehen wollten — ergänzte der andere, indem er ſeinen 
Hut und den mitgebrachten großen Blumenſtrauß aus der Hand 
legte und nun an den Schreſbtiſch feines Freundes herantrat — 
und ich ſitze da und warte, und mein verehrter Vetter“ — — 
e Aber Du weißt ja, Alfred, daß ich an meiner Diſſertation 
5 Fe und — ſiehſt Du — ich war da kauf eine Frage ge- 
„Wohl ſo 'ne richtige Doktorfrage ?“ 
ehre ie mans nimmt — genug, mich intereſſirte dieſe Frage 


„Daß Du darüber alles vergaßeſt, nicht nur Dich ſelbſt, ſon⸗ 
125 auch den ſehnſüchtig Deiner harrenden Vetter, ja ſogar um: 
ſete ſchöne Kuſine, die wir vom Bahnhof abholen ſollen.“ — — 
fast „Ach ja — die Kusine!“ ſagte der andere, — „Nun, es iſt ja 
wi noch eine Stunde bis zur Ankunft des Kurlerzuges, und wenn 

runs nur ein wenig beeilen — einen Augenblick, — ich bin 


„in der 


gieich wieder bei Dir.“ Mit dleſen Worten verſchwand er im Ne⸗ 
enzimmer. 

Der Vetter ſetzte ſich indeſſen an den Schreibtiſch und begann 
— die Wahrheit zu ſagen, mit ziemlich geringſchätziger Miene — 
eins der Blätter zu betrachten, auf welchem ſein Freund die einem 
dicken Filtanten entnommenen Bemerkungen und Auszüge nieder: 
geſchrieben hatte. Mit einem Mal aber wurde ſein Auge lebhafter 
und fein Geſicht nahm den Ausdruck eines gewiſſen Sat reſſes an: 

„Schau, ſchau“ — ſagte er — „das klingt ja garnicht ſo über⸗ 
mäßlg gelehrt, das kann ja auch unſereins verſtehen“, und er las, 
19 bin Perlſchrift nicht ohne Mühe entziffernd, halblaut vor 

ie 


Dann kommt man an den Inſeln Colos und Tango, oder Cos, 
vorbei, wo Hippokrates einſt herrſchte; und einige jagen, daß auf 
dieſer Inſel Lango die Tochter des Hippokrates noch fetzt wohne, 
von Geſtalt und Anſehen ein großer Drache — hundert Fuß lang, 
ſagen die Leute, denn was mich betrifft, ich habe ſie nicht geſehen. 
Sie hauſt in einem alten Schloß, in einem unterird e ſchen Gelaß, 
und nur zwei oder dreimal im Jahre kommt ſie zum Vorſchein 
und thut niemandem etwas zu leid, es ſei denn, daß man es ihr 
thut. Aus einer ſchönen Jungfrau wurde ſte von der Göttin 
Diana in dieſen Drachen verwandelt, und man behauptet, daß fie 
dieſe Geſtalt behalten werde, bis daß ein Ritter kommt, der den 
Muth hat, ſich ihr zu nähern und fte auf den Mund zu küſſen. 
Dann werde ſte zu ihrer wahren Natur zurückk hren und ihre 
weibliche Geſtalt wieder annehmen. Nun war einmal — es iſt 
noch nicht lange her, ein Ritter auf der Inſel Rhodos, ein gar 
kühner und tapferer Ned», der vermaß ſich hoch und theuer daß er 
das Wagniß beſtehen wollte, den Drachen auf den Mund zu küffen. 
Er ſtieg al o auf ſein Streitroß und ritt zum Schloß. Als er nun 
A Höhle trat, und der Drache fein ſcheußlich Haupt gegen ihn 
erhob — —, f 5 

„Nun, hab' ich nicht raſch gemacht?“ ertönte jetzt die Stimme 
des jungen Gelehrten, welcher, in vollem Wichs, den Hut bereits 
auf 1 Kopf, wieder eingetreten war. „Aber nun: vorwärts 
marſch!“ f 

„Ach, laß' mich doch erſt dieſe Geſchichte zu Ende leſen, ich 
möchte doch wiſſen wie es mit dem Ritter geworden tft" — — 

„Werd' ich Dir unterwegs erzählen — komm' nur.“ 

Unten auf der Straße kam Vetter Alfred alsbald auf den 
Gegenſtand zurück: „Alſo — wie iſt's mit dem Ritter geworden?“ 

„Ach ſo — mit dem Ritter! Ja, dem iſt es ſchlimm ergangen. 


Als er das Scheuſal erblickte, entſank ihm der Muth, und er wollte 
entfliehen. Aber der Drache hat ihn ergriffen und von einem Felſen 
ins Meer geſtürzt.“ 

„ Höchſt bedauerlich — und überdies eine viel zu harte Strafe 
für das Vergehen, die unberechtigte Eitelkeit eines Drachen ge⸗ 
kränkt zu haben. Aber ſag' mal, lieber Ernſt, zu welchem Zweck 
haſt Du dieſe, eigentlich doch ziemlich unbedeutende, Geſchichte fo 
ſorgfältig überſetzt und aufgezeichnet?“ 

„Um ſie mit anderen ähnlichen zu vergleichen. Sie entſtammt 
den merkwürdigen Reiſeſchilderungen des Sir John Manndeville, 
eines altengliſchen Ritters, und es handelt ſich für mich darum, 
feſtzuſtellen, aus welchen älteren Quellen der wackere Ritter feine 
wunderbaren Erzählungen etwa geſchöpft haben kann.“ 

„Und wenn es Dir gelungen iſt, dies feſtzuſtellen — was hat 
die Menſchheit durch dieſe Deine Entdeckung gewonnen?“ 

„Die Menſchheit“ — ſagte Ernſt, indem er den Freund 
verwundert anſah — „die Menſchheit mag ja weiter nichts 


dabei gewinnen, aber die Wiſſenſchaft, lieber Vetter, die 


Wiſſenſchaft“ — — 

Der andere ſchüttelte den Kopf: „Du, Du — mir könnte elne 
Wiſſenſchaft nicht imponiren, deren Ergeb giſſe ſogar keinen reellen 
Werth haben. Da lob' ich mir die Juriſterei, das iſt ein prak⸗ 
tiſches Studium! Wir Juriſten treiben nichts, was nicht un⸗ 
mittelbar mit dem praktiſchen Leben in Verbindung ſtände. Ihr 
Philologen dagegen — Ihr habt ſonderbare Liebhabereien! Dein 
John Manndeville z. B. — der wird Dir doch in keiner Lage des 
Lebens einen brauchbaren Rath ertheilen“ — — 

Ernſt machte keinen Verſuch, den Vetter eines Beſſern zu be⸗ 
lehren — wußte er doch aus langer Erfahrung, daß Alfred für 
das, was ihn intereſſirte kein Vernändniß beſaß. Er fragte des⸗ 
halb, um dem Geſpräch eine andere Wendung zu geben: 

„Sag' mal, warum haft Du Dich denn mit dieſem rieſigen 
Strauß bewaffnet ?“ 

„Schöne Frage! Eine Aufmerkſamkeit für die Kuſtne. Na⸗ 
türlich — ein Bücherwurm wie Du, der denkt an ſo etwas nicht. 
Das kann man aus John Manndeville freilich auch nicht lernen.“ 

„Dann hätteſt Da aber eigentlich gleich zwei Bouquets mit⸗ 
bringen müſſen. Du weißt doch, die Kuſine kommt nicht allein, 
ſondern in Begleitung einer alten Tante, mit der wir beide übri⸗ 
gens auch verwandt ſind.“ 5 

„Ach was — perwandt oder nicht — jedenfalls iſt fie doch 
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in höherer Polizeibeamter hat 
dem franzöſtſchen Konſul fein Bedauern über den Vorfall auge 
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Pe: ſchreibt des Näheren hierüber: „Eine von Sanitätsoffizieren der 
betreffenden Garniſon verfaßte Beſchreibung, die den Geſichtspunkt 
der Geſundheitspflege zum Maßſtabe nimmt, befindet ſich für jeden 


8 einzelnen Standort der preußiſchen Armee in der Medizinalabthei 


die Abſicht beitrug, durch derartige einheitlich bearbeitete Oits⸗ 


und ſtatiſtiſcher Fragen im Allgemeinen und für jede Garniſon im 


3 0 n, über die hygieniſchen Zufände des Ortes, der Kaſernen 
Be: a nnen militäifehen Etabliſſements, ferner über Klima und 


gewinnen.“ Als erſter Band dieſes militärhygieniſchen Sammel⸗ 
werts iſt den amtlichen Intereſſenten zunächſt die Beſchreibung der 
0 Garniſon Kaſſel zugegangen. — Der Betrag der für die Natu⸗ 
fklalverpflegung der Truppen zu ge währenden Vergütng (Marſch⸗ 
Verpflegungs⸗ Vergütung) iſt der „Voſſ. Ztg.“ zufolge 
flür das Jahr 1894 ebenſo hoch feſtgeſtellt wie für das Vorjahr. 
Ee werden an Vergütung für den Mann und Tag gewährt bei 


. eines kriegs miniſteriellen Berichts beſtimmt iſt, daß die Verhängung 
don R 
lüßfſig ſein ſoll. a 


er Bermifdtes. 


7 Aus der Reichshauptſtadt, 3. Jan. Ueber die 
neueſte Begrenzung des Einverleibungs⸗Projekts 
der Vororte wie dieſelbe nach dem Schreiben des Ober⸗Prä⸗ 
fidenten an den Magiſtrat von der Regierung neuerdings ins Auge 
efaßt zu ſein ſcheint, herrſcht in den hlerbei nicht mit einbezogenen 
orort n Friedenau, Schmargendorf, Reinickendorf und Weißenſee 
große Mißſtimmung. Man fürchtet namentlich in Schmargendorf 
und Weißenſee, daß durch die Nichteinverleibung noch mehr arme 
und ärmſte Leute hinziehen werden als bisher. In Friedenau wird 
außerdem noch darauf hingewiefen, daß dle Ausſchließung des 
Ortes von der Einverleibung bei dem ſchnellen Anwachſen Frie⸗ 
denaus bereits in wenigen Jahren dieſelben unhaltbaren Zuſtände 
zur Folge haben würde, wie ſie jetzt in dem Grenzgebiete zwiſchen 
erlin und Schöneberg beſtänden. Des halb will man fich N 
wie auch in den borerwäbnten Orten, bet dem neueſten Projekte 
der Reglerung nicht beruhigen, ſondern alle Hebel in Bewegung 
ſetzen, um in Groß⸗Berlin mit einbezogen zu werden. 
Fräulein Klotilde Hager, die berühmte frühere Schul⸗ 
reiterin im Zirkus Renz, Tochter des bekannten Schulreiters Hager 
und ſeiner Ehefrau Amanda, geborenen Renz, wird ſich, wie man 
der „Volksztg.“ mittheilt, demnächſt verheirathen, nachdem fie bereits 
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züßteſt. Ader fag mir nur — wer hat Dich auf dleſen ſchneidigen 


bracht 
ne 1 anders als John Monndeville? Von ihm hab' 


ichs gelernt, 155 Du übrigens auch hätteſt wiſſen können.“ 
enn?“ 
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„Wer die Schöne umarmen will, muß den Muth haben, vor⸗ 


es ber den Drachen zu lüſſen.“ 
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fung des Kriegsminiſteriums und wurde im Duplikat im Garntſon⸗ 
lazareth jeder Garniſon aufbewahrt. Neuerdings find nun der⸗ 
artige kygieniſche Beſchreibungen fämmtlicher Garniſonen nach 
eeinem einbeitlichen Plane aufgeſtellt worden, wofür ausſchlaggebend 
beſchreibungen ſowohl eine Handhabe zur Beurtheilung hyglenſſcher 
8 fonderen zu bieten, als auch den Sanitätsoffizleren jeder Gar⸗ 
Be raten den neu in dieſe verſetzten, die Möglichkeit zu ver⸗ 


ü 2 ſonſtige wichtige Fragen einen ſchnellen und ſicheren Ueberblick zu 


ſchaft den Nachweis der längſt vermutheten, aber noch 
kannten Verwandtſchaft zwiſchen den beiden gewaltigen Natur⸗ 


und 


Elimar von Saucken, 


Saucken. Die Eheſchließung wird am 18. d. 


übernommen hat. 


Dr. Heinrich Hertz in Bonn geſtorben. Er hatte 


zahlen. Am 22. Februar 1857 in Hamburg geboren, ſtudirte er 
ſeit 1875 Ingenleurwiſſenſckhaften, wandte ſich aber ſpäter der 


er 1880 und wurde als einer der begabteſten Schüler von Helmholtz 
auch deſſen A ſiſtent. Drei Jahre darauf habilitirte er ſich in 
Klel als Privatdozent für theoretiſche Phyſtik, wurde ſchon 1885 
als Profeſſor der Phyſik an die techniſche Hochſchule in Karlsruhe 
berufen und erhielt 1889 als Nachfolger von Clauſius die Pro⸗ 
feſſur für Phyſik in Bonn. Hertz ſpezielles Forſchungsgebiet ware 
die eleitriichen Erſcheinungen und in den Jahren 1887 und 1888 
unterſuchte er den Zuſammenhang zwiſchen Licht und Elektrizität 
und die Erzeugung von Aetherwellen von großer Wellenlänge. 
Er führte mit glücklichem Scharfſinn den experimentellen Nach⸗ 
weis, daß ſich die elektrobynamiſchen und Induktionswirkungen als 
Wellenbewegung oder als Strahlen elektriſcher Kraft durch den 
Raum und auch durch ſogenannte nichtleitende Körper fort⸗ 
pflanzen, daß ſie dabei eine Geſchwindigkeit von 300 000 
Kilometer in der Sekunde erreichen, welche der Geſchwindigkeit 
des Lichts nahezu gleich iſt. Es gelang m die Grundverſuche, 
welche man mit Licht und ſtrahlender Warme anzuſtellen pflegt, 
auch mit Strahlen elektriſcher Kraft auszuführen, und es erwies 
ſich, daß letztere dieſelben Geſetze der Fortpflanzung, R flexion und 
Brechung befolgen, wie die Lichtſtrahlen. Hertz hat daher die 
Strahlen der elektriſchen Kraft als Lichtſtrahlen von ſehr großer 
Wellenlänge bezeichnet. Damit waren die Zweifel an der Iden⸗ 
tllät von Licht und elektrodynamiſcher Wellenbewegung beſeitigt 
und die elektromagnetiſche Lichttheorie des Engländers Maxwell, 
wonach die Lichterſcheinungen auf elektriſchen Schwingungen be⸗ 
ruhen, erhielt eine überraſchende Stütze. — Auf Grund feiner 
evochemachenden Entdeckung erhielt Hertz im Jahre 1889 die 


Naturforſcher⸗Verſammlung erging an dem jungen Gelehrten die 
ehrenvolle Einladung, vor dieſem Areopag deutſcher h ie 
nicht er⸗ 


kräften, dem Licht und der Elektrizität, zu führen, weil ſie beide 
auf der Wellenbewegung des Aethers beruhen. Das Licht iſt eine 
elektriſche Erscheinung, führte er damals aus, ſowohl das Licht der 
Sonne, wie das Licht der Kerze und das Licht des Glühwurms. 
Nehmt aus der Welt die Elektrizität und das Licht verſchwindet, 
nehmt aus der Welt den lichttragenden Aether, und die elektriſchen 
magnetiſchen Kräfte, welche bisher als zeitlos, den 
Raum überſpringende Fernwirkungen galten, können nicht 


mehr den Raum überſchreiten. Wir erblicken Elektrizität an] gekommen. Die großen Schollen 


tauſend Orten, wo wir 


1. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. Januar 1894. — 1. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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43 639 990 2177 438 725 33 866 938 3279 618 711 4094 97 140 87 
53 72 334 92 508 41 16 92 713 59 898 5088 85 101 (500) 45 82 250 
584 668 741 883 914 6117 753 7085 323 433 543 770 837 (100) 8032 
298 551 9075 194 331 492 542 757 886 981 
10495 557 776 62 809 997 11002 30 56 79 183 269 (200) 412 
65 500 32 58 729 72 902 12022 56 149 203 7 895 460 504 28 73 630 
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526 902 88 17071 88 183 290 410 37 59 504 10 621 789 807 961 (100) 
69 18116 201 64 411 881 19037 105 60 267 347 457 571 652 798 
20003 269 423 578 88 648 748 59 813 21051 247 78 451 547 
22092 342 417 677 883 23157 297 313 496 603 13 84 85 746 79 27 
945 70 24521 26 933 25020 41 258 98 392 437 76 26132 413 634 93 
9837 27141 61 297 62 466 583 638 48 702 79 849 911 28178 200 394 
400 5 640 46 836 990 29151 65 322 44 482 99 963 
30263 347 516 75 853 31106 10 15 98 231 575 (100) 640 32039 
163 566 85 841 976 86 95 33023 28 217 78 312 87 34086 217 387 497 
35201 3.0 32 47 539 805 990 36026 207 457 677 734 79 828 37011 
68 189 498 510 89 634 43 768 812 995 38007 108 86 (150) 538 634 42 
85 771 93 950 63 389008 55 339 73 478 599 628 43 714 75 835 60 61 
902 90 
40008 217 18 (100) 383 544 50 927 61 41100 40 72 260 320 55 
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57 963 (100) 45207 442 47 72 75 635 36 77 926 46020 120 94 229 
331 561 +3 945 55 71 7305 698 48001 28 109 245 300 82 496 588 
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572 813 (100) 68076 166 266 407 68 516 618 49 78 99 811 943 (100) 
68 69110 96 365 67 539 16 716 
70078 97 118 50 314 28 441 561 90 770 71131 77 207 9 97 330 
517 (10) 46 766 818 (100) 72048 (100) 92 243 523 48 73062 246 354 
406 547 758 869 9 549 648 755 931 75014 1:9 242 
349 619 881 76002 284 342 49 50 68 418 91 95 502 20 607 21 90 
745 (100) 800 18 958 77 77180 804 (100) 578 638 726 94 839 51 927 
78011 (100) 472 580 686 (100) 915 79000 (100) 175 227 360 668 706 
80040 45 350 87 88 44 546 705 59 (100) 86 879 81031 111 (160) 
433 77 594 609 34 62 732 847 904 82232 412 37 65 627 77 96 7:9 
(100) 73 803 907 83005 61 105 44 56 93 282 87 304 8 7149 517 36 
702 33 48 927 (150) 33 84 263 323 (150) 37 89 449 58 99 627 871 
85190 237 87 686 717 22 28 67 852 86380 512 49 619 764 902 87050 
187 443 626 60 8: 930 88021 43 129 83 (100) 440 80 527 89127 363 
78 460 89 533 80 629 719 30 52 77 88 829 933 80 
90312 496 527 680 81 89 838 69 91036 51 158 832 (150) 452 
(500) 92019 56 134 226 340 489 513 54 61 601 39 800 936 55 93019 
150 226 509 55 681 737 79 825 917 91138 48 211 14 328 45 78 408 
73 656 914 84 95119 35 224 389 847 962 65 96120 349 427 69 590 
621 59 798 810 909 97055 246 506 25 52 88 642 757 98152 285 50 
307 604 833 48 99181 91 266 (100) 413 551 
100076 246 505 695 974 101028 78 126 205 88 97 357 605 33 
49 (100) 701 58 955 102066 182 #22 419 (100) 65 (200) 594 652 60 
744 887 935 103177 298 440 510 30 50 823 104046 (100) 243 62 
352 74 (200) 85 585 (150) 646 64 74 95 720 802 (100) 966 105006 31 
67 133 45 81 480 632 744 828 71 (100) 77 106020 69 154 466 87 (100) 
626 744 71 819 24 (150) 107090 107 29 216 484 599 863 108131 
391 447 980 109195 361 642 63 764 (150) 825 
110222 28 457 81 526 45 653 89 714 59 (150) 857 63 933 84 
111035 75 83 191 (300) 384 464 562 890 928 53 112191 334 82 507 
718 80 113008 102 230 426 555 866 114354 478 800 86 115295 485 


über Jahr und Tag ihrer Kunſt entſagt und ſich ins Privatleben 
zurückgezogen hat. Ihr Verlobter iſt der Premierlieutenant a. D. 
Sohn des verſtorbenen früheren A b⸗ 
geordneten und Rittergutsbeſitzers Franz von 
Mts. auf dem 
Standesamt XIIa, Alt Moabit 120, eine kirchliche Einſegnung aber 
an demſelben Tage in der Dorotheenkirche ſtattfinden, in der die 
Braut ſeiner Zeit auch getauft worden iſt. Nach der Verheirathung 
ftedelt das junge Ehepaar nach Dresden über, wo Herr v. Saucken 
die Stellung eines Generalſekretärs bei dem Dresdener Rennverein 


+ Profeſſor Hertz F. Wle wir ſchon im letzten Morgenblatte 
meldeten, iſt einer der hervorragendſten Naturforſcher der Gegen⸗ 


wart, nach Helwholtz vlelleicht der gentalite Runter, alle ls 


37. Lebensjahr noch nicht vollendet und mußte, zu früh der Wiſſen⸗ 
ſchaft und feinen vielen Freunden, den Tribut der Menſchlichkeit 


Phyſik zu und ſtudirte in München und Berlin. Hier promovlrte 


Bonner Prefeſſur und von den Geſchäftsführern der Heidelberger f 


noch Wärme ſtrahlt, iſt er ‚elei 
So verbreitet ſich das Gebiet der Elektrizität über die ganze Natur, 
ſelbſt die Menſchen haben ein elektriſches Organ, das 
liegt nahe, nach dem Weſen der Elektrizität oder vielmehr nach dem 
Weſen der elektriſchen und magnetiſchen Kräfte im Weltenraume zu 
fragen. An dieſe ſchließt ſich unmittelbar die Hauptfrage nach den 
Eigenſchaften des raumerfüllenden Mittels, des Aethers, nach ſeiner 
Zuſammenſetzung, ſeiner Ruhe oder Bewegung. 
Anſchein, als müſſe die Kenntniß des Aethers uns nicht allein das 
Weſen der ehemaligen Imponderabilten offenbaren, ſondern auch 
das Weſen der alten Materie ſelbſt und ihrer innerſten Eigen⸗ 
ſchaften, der Schwere und Trägheit. 
alter phyſtkaliſcher Lehrgebäude darin gipfelte, daß Alles aus dem 
Waſſer, aus dem 
immer mehr auf dle Frage zu, ob nich 
ihaffen jet... 0 ft 
licher Erkenntniß beſchäftigt, ift der junge Gelehrte frühzeitig vom 
Tode abberufen worden; anderen 
bleiben, die von ihm inaugurirte Epoche einer neuen Natur⸗ 
anſchauung weiterzuführen. 

— . 


Fabrit von J 
ſtändig niedergebrannt. 
den patrouilltrenden Schutzleuten von der Straße na 
Nacht bemerkt. 
der Fabrik gewüthet haben muß, a 
als die Feuerwehr erſchten, der größte Theil des Gebäudes bereits in 
Flammen ſtand. Da daſſelbe verhältnißmäßig frei liegt, jo konnte 
der Angriff von allen Seiten unternommen werden. 
Schifferſtraße wurden zwei und von der Großen Gerberſtraße 
drei Schlauchleitungen herangelegt, doch wurden die Löſcharbeiten 


keine ſichere Kunde hatten. In jeder Flamme, 
leuchtenden Atome ſehen wir einen elektriſchen Prozeß. 
Auch wenn ein Körper nicht leuchtet, ſo lange er nur 


der Sitz elektriſcher Erregungen 


Auge. Es 


Es gewinnt den 


Während die Quinteſſenz ur⸗ 


ſich die heutige Phyſik 
es aus dem Aether ge⸗ 
Mit der Anbahnung dieſer hohen Ziele menſch⸗ 


Feuer geſchaffen ſei, 105 


Forſchern wird es überlaſſen 


Lokales. 


Poſen, 4. Januar. 


* Stadtverordneten ⸗Verſammlung. In 


der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten wurde nach län⸗ 
gerer Debatte ſchließlich die Vorlage des Magiſtrats, betreffend 
den Bau der Baugewerkſchule in Poſen mit großer 
Mehrheit angenommen. 


p. Großfeuer. Heute früh iſt die Holzbearbeitungs⸗ 
ſtdor Mannheim, Gr. Gerberſtr. 25, voll⸗ 
Das Feuer wurde zuerſt von 
Die Glutß, welche ſchon Tingere Zelt im Innen 

e Gluth, welche ſchon längere Zeit im Innern 
verbreitete ſich ſo ſchnell, daß, 


Von der 


durch die ſtrenge Kälte ſehr erſchwert. Die an das Haus gelegten 
Leitern waren im Augenblick mit einer ſtarken Eiskruſte bedeckt, 


ſodaß 
and 


dieſelben nicht mehr paſſirbar wurden. 


Das Feuer 
an den zahlreichen im Gebäude und 


in den an⸗ 


grenzenden Schuppen lagernden Holzmaterkalten reiche Nahrung, 


und da man nicht 


mehr in die Räume eindringen konnte, ſo be⸗ 


ſchränkte man ſich auf den Schutz der benachbarten Häuſer. Gegen 
6 Uhr war jede größere Gefahr vorüber. Während wir diefe 
Zeilen ſchreihen, iſt die Feuerwehr bereits mit der Abräumung 
der Brandſtelle beſchäftigt. Das Gebäude iſt total ausgebrannt. 


Der 


Schaden beträgt 50-69 000 Mark. Auf der Brandſtelle 


waren auch der Herr Polizeipräſtdent, der Feſtungskommandant 


und Stadtbaurath Grüder erſchtenen. 
richtung war das 


Bel der herrſchenden Wind⸗ 
gegenüberliegende Artilleriedepot namentlich 


durch den anhaltenden Fuͤnkenregen ſehr gefährdet. 


p. Das Eis auf der Warthe iſt geſtern Abend zum Stehen 
find feſt aneinander gefroren. 


bisher von ihrem Vorhandenſein] Vor Betreten derſelben wird jedoch gewarnt. 
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in jedem 


1̃§550 240 76 309 419 512 35 642 64 


1506055 188 86 25 


worden. 


41340 522 50 51 909 52 58 (5000) 


nbank des Großherzogthum 
11 al⸗ Stelle des verſtorbenen Direktors Krieger der Rendant der 
ſt an uno Ambrosius zum vollziehenden Direktor und der 


Telegraphiſche Nachrichten. 


igsberg i. Pr., 3. Jan. Nach einer amtlichen 
Sn eng iſt das Haff Eis 3 Ctm. ſtark; die Segel⸗ 


{ rt iſt als geſchloſſen zu betrachten. 
LH Hi Jan. Die Rhein⸗Schif fahrt iſt wegen Eisganges 
b niedrigen Waſſerſtandes gänzlich eingeſtellt. 
un Kaſſel, 3. Jan. Das Eſſenbahn Betrtebeamt Kaſſel meldet: 
Seſtern fuhr der Schnellzug 8 vor Bahnhof Gotha auf den Güter⸗ 
504 auf. Von den Reiſenden iſt Niemand, von den Beamten 
1 Bremſer verlegt, von den Güterwagen find 3 entaleift und 
bart beſchädigt. Die Maſchine des Zuges 8 iſt geringfügig be⸗ 
ſchüdiat, Nach dem Zuſammenſtoße war das eine der beiden Fahr⸗ 
eleiſe bis 12 Uhr 47 Minuten, das andere bis 8 Uhr 44 Minuten 
Morgens geſperrt. Die Meijenden des Buged 8 wurden mit 
Sonderzug bis Elienah weiter befördert. Das Verſchulden 
tefft den Wärter der vorliegenden Signalſtation, welcher dem 
Schnellzug 8 Fahrſignal gegeben hat, obgleich Station Gotha den 
Zug 504 1995 nicht zurückgemeldet hatte. Der Wärter iſt des 
enthoben. 
leid, 3. Jan. Das königl. Eiſenbahn⸗Belriebsamt macht 
bekannt: Rheintrajekt Spyck Welle Strecke Cleve⸗Zevenaar ab hatte 
wegen Eisgangs geſperrt. Betrieb auf Strecke Spyck⸗Zevenaar 
für die Zeit der Trajektsſperre vollſtändig eingeſtellt. 
Koblenz, 3. Jan. Das Betriebsamt Koblenz macht bekannt: 
Der Troſektdetrleb Bonn⸗Oberkaſſel iſt wegen Eisganges eingeſtellt 
Karlsruhe, 3. Jan. Die Elſenbahn⸗Schlffbrücke bei Morau 


iſt wegen Eisganges beute Nachmittag abgefahren worden, die 


bahnzüge gehen daher nur noch bis Maxau. Mehrere Züge, 
Gch die Verbindung mit der Pfalz berſtellten, fallen aus; der 
übrige Verkehr wird durch die Fähre aufrecht erhalten. 

Wien, 3. Jan. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine Ver⸗ 


ordnung, durch welche das Verbot der Einfuhr und Durchfuhr von 


Provenlenzen aus den Häfen des Golfes von Lyon, aus den De⸗ 
partements Herault und Gard, ſowie aus Rumänien aufgehoben 
wird. Die für die Einfuhr von ruſſiſchen Waaren beſtehenden 
Verbote ſind auf die europälſche und aſtatiſche Türkei ausgedehnt 


Nom, 3. Jan. Es beſtätigt ſich, daß die Audienz des 
Biſchofs von Tiraſpol, Zerr, beim Papſte mit den Schwierig⸗ 
keiten zwiſchen dem Vatikan und Rußland zuſammenhängt. 
Man will daraus ſchließen, daß die offiziellen diplomatiſchen 
Beziehungen wiederaufgenommen werden und folgert, daß die 
Veröffentlichung einer Kundgebung des Papſtes über die Lage 
der Katholiken in Polen nicht erfolgen werde. 
Nom, 3. Jan. Nach Meldungen aus Trapani kam es 
eſtern in einigen Gemeinden der Provinz Trapani zu neuen 
umulten, welche ſich gegen die Gemeinderäthe richteten. Die 


Ruheſtörungen wurden indeſſen unterdrückt. In Trapani ſam⸗ Kategorien unterſcheidet: 
melten ſich etwa 200 Perſonen geſtern Abend vor der Mairie, ſchätzungsweiſe feſtgeſtellt iſt, und 2) Einnahmen, deren Ein⸗ 


Seitens des Auffichtsraths der Provin⸗ 
. dium e Poſon warfen die Fenſterſcheben ein. Als die Munizipalpoliziſten 


ſchleuderten Steine gegen das Eingangsthor derſelben und 


einſchritten, entflohen die Ruheſtörer. Abends 11 Uhr explo⸗ 
dirten zwei Petarden vor der Wagenremiſe des Palais des 
Senators Dali, die indeſſen nur unbedeutenden Schaden an⸗ 
richteten. In Gibellina (Provinz Trapani) fanden ebenfalls 
ſchwere Ausſchreitungen gegen die Munizipalität ftatt, bei 
denen ein Gerichtsbeamter getödtet wurde. 

Rom, 3. Jan. Dem „Eſereito Italiano“ zufolge wird auf 
Grund der Ermächtigung des Königs die geſammte Klaſſe der 
Dispoſitionsuxlauber der erſten Kategorie des Jahrgangs 1869 
einberufen. Der Kriegsminiſter, welcher ſchon am 24. Dezember 
12 000 Mann der genannten Klaſſe aus den Armeekorpsbezirken 
von Verona, Neapel und Rom zum 5. d. M. einberufen hatte, 
hat ſoeben in Folge eines geſtern gefaßten Beſchluſſes des Miniſter⸗ 
rathes zum 8. d. M. weitere 12000 Mann derſelben Kategorie aus 
den Korpsbezirken von Bologna, Ancona und Bari unter die 
Waffen gerufen, welche beſtimmt find, die Regimenter Siclliens 
su lee deſſen Garniſon dadurch auf 40000 Mann ver- 

rd. 


Paris, 3. Jan. Dem Vernehmen nach iſt in Folge 
einer Konferenz, welche geſtern Abend zwiſchen dem Polizei⸗ 
Präfekten Lepine und den Gerichtsbehörden ſtattgefunden hat, 
beſchloſſen worden, heute Vormittag weitere Maßnahmen gegen 
die Anarchiſten zu ergreifen. — Nach einer hier vorliegenden 
Meldung aus Riogrande hätten die Inſurgenten ſich der Stadt 
Bage bemächtigt. In Rio de Janeiro dauert das Bom⸗ 
bardement fort. 

Paris, 3. Jan. Der Schriftſetzer Cabot, bei welchem den 
flüchtigen Paul Röclus betreffende Schrlftſtücke gefunden wurden, 
ift heute Nachmittag verhaftet worden. — Nach einer Meldung 
des „Temps“ aus Libreville iſt Brazza wiederhergeſtellt und hat 
Brazzaville verlaſſen, um den Oberbefehl über die Expedition im 
Shangha⸗Gebiete zu übernehmen. Der Adminiſtrator Genttl 
paſſirte mit einer Dampfſchaluppe die Stromſchnellen von Banghi, 
um am oberen Übanghi der Aktion der früheren Expeditlon Mon⸗ 
teils Nachdruck zu verleihen. 

Paris, 3. Jan. Die „Agence Havas“ bemerkt zu ihrer 
Meldung von der Einſchiffung des Generals Dodds nach Frank⸗ 
reich, Bun: dem Marineminiſtertum hierüber keine Nachricht zuge⸗ 
gangen ſei. f 

Madrid, 3. Januar. Der in Saragoſſa verhaftete 
Anarchiſt Salvador Franch hat eingeſtanden, daß er allein der 
Urheber des im Teatro Liceo ausgeführten Attentates ſei. Der 
Zuſtand Salvadors, welcher ſich eine Kugel in den Unterleib 
geſchoſſen hatte, iſt ſehr bedenklich. 

Kopenhagen, 3. Jan. Nach Meldungen aus Skagen iſt die 
Brigg „Mobil“ aus Stralſund, Kapitän Kraft, welche ſich mit 
Kohlen auf der Fahrt von Grangemouth nach Stralſund befand, 
geſtern dort geſtrandet. Die Mannſchaft wurde durch die Rettungs⸗ 
boote gerettet, das Schliff iſt vollſtändig zerſchlagen. i 

Athen, 2. Jan. Das Budget für 1894 weiſt eine 
Neuerung inſofern auf, als es unter den Einnahmen zwei 
1) Einnahmen, deren Höhe nur 


1. Klaſſe 190. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 3. 8 1894. — 1. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


197 244 362 464 629 653 (150) 783 824 82 43 917 28 29 38 1019 
68 725 64 964 (150) 2076 175 298 
1487 80 537 748 903 3103 93 256 341 61 73 575 644 49 702 37 838 
90 4337 70 433 718 849 5068 216 352 419 546 610 25 33 701 37 870 
908 6188 346 483 574 617 956 7115 77 365 506 (150) 23 682 808 52 
69955 4% 8138 816 D7 (100) 687 004 706 878 925 71 9100 21 376 
849 625 772 824 ö 
10218 (100 41 69 334 43 452 70 506 28 951 11319 (100) 463 
80) 545 75 715 893 987 12181 232 58 96 410 22 523 68 706 51 87 
326 967 13036 99 100 21 376 93 447 57 554 14056 140 95 250 321 
444 630 723 81 811 16074 84 586 43 795 84 936 16185 296 480 
763 969 17052 150 232 416 985 9 18018 104 14 251 396 423 513 
859 68 945 19007 104 71 259 78 330 62 407 25 56 78 83 803 9 90 979 
20194 333 59 400 58 769 865 21046 90 436 62 620 722 804 
12 (100) 2438 22070 464 253 803 21 991 (100) 94 23024 264 485 
651 (100) 60 829 24029 83 123 371 462 504 684 769 (150) 843 966 
25188 509 588 884 88 911 50 58 26056 70 112 60 324 93 486 570 
718 27036 339 73 87 424 540 76 601 83 760 920 88 28041 250 347 
32 430 75 99 539 615 63 86 (100 29161 450 571 (100) 677 936 
30047 53 264 346 405 530 73 669 828 947 86 31401 17 81 32027 


; 2) 109 369 486 541 690 792 990 33097 1H3 290 310 482 980 34001 


307 97 436 40 57 552 675 81 710 (100) 873 35191 455 60 (150) 
508 48 649 43 36002 31 88 182 302 7 49 402 5 34 51 506 610 751 962 
37122 65 297 395 590 604 706 (200) 935 38021 23 194 258 98 306 59 
720 37 810 75 975 39133 48 (150) 2.6 475 585 696 784 845 

40014 179 469 (100) 513 28 51 645 87 754 57 68 (100) 923 71 85 
a 42205 85 670 765 860 43115 208 
312 34 78 412 707 17 80 816 44100 211 816 921 30 42 45046 155 329 
428 79 530 42 646 716 30 970 4680 175 262 333 669 702 864 47053 
115 200 322 660 86 92 884 936 48118 48 361 576 708 52 942 49000 
90 199 275 400 648 64 65 95 728 31 838 (150) 942 

50238 311 13 445 610 42 94 801 79 89 964 (100) 68 51102 24 
35 333 486 712 907 52051 440 632 765 845 (1500) 924 45 97 53217 
39 369 700 91561 54067 121 58 201 384 479 520 52 793 860 926 
55055 255 354 415 669 757 961 56018 107 45 234 312 716 75 994 
57149 80 214 413 729 71 (100) 58211 492 99 470 638 68 (160) 707 
(150) 913 (100) 59148 302 56 524 635 788 93 96 
60050 146 349 658 809 54 60 75 913 53 61081 105 806 (600) 15 
448 528 643 79 87 947 62083 85 329 74 450 (100) 95 687 63207 80 
‚521 677 93 982 64069 72 127 639 778 (3000) 871 997 65040 300 410 
508 812 61 67 66296 99 318 19 462 64 700 872 80 984 67118 227 
44 (100) 360 405 19 43 504 (150) 675 742 817 919 #2 68402 61 523 
72 616 28 707 10 58 970 69018 69 97 204 (300) 86 391 403 815 26 29 

70052 187 462 (100) 556 826 32 98 914 71003 399 (100) 490 737 


38854 72259 458 610 56 73 712 878 999 73078 115 90 255 355 (100) 401 


70 540 676 96 768 854 67 74014 105 542 627 85 820 75024 191 264 
411 518 46 60 89 641 58 797 819 50 76050 54 66 212 300 918 77036 
* 30 55 346 482 590 619 826 78523 642 58 831 944 53 79012 (100) 
147 408 514 703 18 37 98 933 a 5 
80332 589 810 75 86 81038 (100) 61 99 212 77 322 602 95 736 42 
82046 149 250 321 434 70 720 88 906 (100) 16 830 3 164 249 54 76 
33 909 19 84110 309 50 437 574 86 611 17 91 748 849 61 929 85027 
32 65 134 38 (100) 177 84 377 448 73 585 901 86017 120 357 453 65 
561 981 39 47 95 87002 79 110 429 503 (1500) 638 69 708 71 (6000) 800 
46 (3000) 66 91 931 88072 105 42 82 491 645 99 (100) 933 47 89012 
193 288 61 342 61 77 448 82 98 663 69 836 989 
990133 85 277 96 497 (100) 686 750 77 819 939 91068 473 630 97 
222 92082 239 519 882 93001 2 153 86 223 52 303 94 402 31 726 
‚62 907 94136 326 474 506 691 93 736 93 833 959 95059 95 356 448 
x 751 909 44 96103 439 61 92 551 76 631 (100) 98.847 903 19 54 
97013 120 210 98 312 33 60 414 42 528 79 624 87 61 98059 66 67 
184 225 340 403 546 73 608 (100) 703 45 971 99029 360 68 425 
89 673 785 938 
100063 172 (150) 240 507 48 614 722 55 928 101040 263 546 
628 47 708 31 (100) 89 832 949 74 102060 114 (100) 67 303 36 94 
440 753 846 103029 86 286 341 43 554 741 894 101086 (101) 263 
453 94 529 43 77 (80009) 885 103069 167 200 513 610 24 43 808 967 
82 309 517 107149 283 620 754 889 108242 (100) 


400705 431 536 619 758 884 924 109112 93 248 88 98 402 50 88 
(100) 

11028 64 270 496 768 69 99 999 111089 136 209 33 380 874 796 
678 910 70 112289 349 (100) 694 728 65 974 113035 81 290 (100) 425 
503 75 700.31 59 114004 17 129 18 200 51 434 78 513 (160) 44 50.91 
609 (100) 12 (100) 88 748 806 24 923 115200 76 (100) 390 406 530 87 
679 89 738 804 6 79 923 116404 533 605.21 117475 503 608 (100) 
32 771 998 118047 84 431 98 268 321 404 551 875 903 81 119257 334 
420 52 610 733.820 (100) 51 84 968 81 

120126 33 200 307 66 469 560 624 77 96 815 34 79 991 (100) 
121033 51 191 281 413 47 53468 671 136 953 122053 126 305 682 749 
935 64 (100) 123072 143 541 743 814 124224 (200) 89 97 333 478 556 
(100, 645 96 125023 50 200 604 13 861 69 126008 207 64 316 24 (100) 
25 47 439 508 648 57 886 919 34 82 127268 333 497 505 628 750 960 
128003 204 336 89 529 604 129050 198 215 579 685 724 848 932 

130045 796 844 941 131172 595 400 802 991 132268 335 68 81 
699 781 818 39 85 926 86 133010 39 95 160 279 497 514 31 996. 
131130 367 682 778 888 135007 31 96 255 83 313 421 562 642 51 791 
835 98 964 136139 73 (100) 422 47 61 90 91 538 55 848 137202 
(100) 503 49 613 780 890 927 138525 27 46 56 656 97 769 189032 
130 276 348 406 44 661 742 8:7 997 

140057 236 408 (200) 793 99 977 141419 41 551 71 848 49 99 
142123 683 89 937 143119 (100) 554 58 786 977 144012 67 104 284 
50 321 421 511 96 (100) 692 708 77 852 77 145274 97 588 146086 
142 54 247 400 21 42 62 76 597 98 610 (180) 13 62 (100) 901 52 
147093 263 345 54 410 899 939 50 148103 227 49 384 610 44 789 78 
149032 73 110 55 273 491 543 (200) 70 757 820 

150064 222 375 89 422 633 (100) 607 759 72 885 921 23 151004 
255 397 428 518 28 610 761 152218 43 98 344 65 (160) 90 457 536 
618 776 158049 91 243 96 516 54 616 20 904 10 24 (100) 154038 
289 320 31 410 19 74 532 620 78 82 723, 08 (100) 816 28 58 (150) 73 
155173 81 217 331 57 90 406 50 84 661 820 156072 233 (150) 37 
300 478 518 610 703 318 20 157128 68 440 96 564 602 858 909 
158152 66 262 69 159049 73 215 324 423 587 636 63 78 734 68 977 

160045 109 61 70 586 617 52 730 881 161007 76 170 388 84 626 
63 943 162181 446 583 641 979 163120 46 343 432 744 865 956 
16 114 8 227 506 884 918 69 70 165302 23 400 640 166104 29 41 
92 5 821 59 (100) 84 427 651 829 85 934 167631 804 24 168187 
73 87 521 29 61620 831 55 169419 59 (200) 587 777 882 

170078 215 (100) 341 474 92 590 603 790 (200, 171025 29 121 
57 252 415 554 912 37 172019 91 222 53 350 431 586 749 86 (100) 
174191 786 85 174196 237 339 40 71 85 996 175143 66 72 88 346 
89 427 73 530 662 760 819 176129 76 258 88 310 61 584 72 803 
77253 419 58 94 625 67 820 (100) 94 178073 123 442 99 580 675 
707 906 10 85 179079 (100) 254 319 32 426 37 522 783 938 58 69 

180149 97 235 311 522 637 707 68 181105 14 260 381 99 (100) 
403 584 621 182066 186 (100) 406 94 731 46 188157 235 (300) 800 
51 700 828 181117 52 224 344 639 (100) 67 185091 123.63 210 98 
415 656 724 855 900 186203 68 432 539 872 906 187178 238 749 
188029 97 89 114 82 359 65 714 935 53 189216 (100) 97 (500) 696 
602 92 924 

190163 67 290 524 636 42 811 52 64 191634 775 930 192104 
(100) 278 300 497 506 823 83 (100) 903 86 99 193424 47 895 631 
(150) 750 76 900 78 194109 62 68 266 475 515 682 (300) 68 912 59 
80 195514 20 90 690 752 882 196233 325 426 94 849 b4 961 
197005 91 387 528 (150) 611 19 823 29 41 943 99 198236 469 587 49 
661 872 942 70 199129 55 69 241 434 61 63 90,530 602 703 27 

200114 18 48 381 675 945 201083 181 93 (200) 214 40 91 483 99 
665 86 747 53 950 75 90 202170 514 634 203049 11027 80 274 (100) 
383 472 80 97 501 3 40 46 661 909 25 79 204316 520 46 637 888 
205155 91 332 83 466 90 506 29 669 72 89 707 48 72 853 911 72 
206082 194 438 67 559 85 808 717 (100) 34 840 52 947 72 207078 
307 402 21 55 660 823 912 88 208077 239 (100) 314 622 612 964 67 
209021 60 453 81 513 918 5 

210105 79 367 (150) 486 604 54 741 211142 33 202 76 342 510 
15 699 212001 23 231 57 349 625 718 45 92 883 980 213048 332 73 
458 707 904 (300) 87 214029 70 106 691 794 845 918 26 76 94 215146 
62 208 664 993 216057 144 508 75 839 (200) 61 73 915 92 217002 43 
57 77 160 235 42 79 437 93 632 868 218109 263 89 99 (100) 545 718 
803 937 49 219064 134 268 408 652 706 831 39 919 29 72 

220133 211 35 400 583 (160) 617 59 62 747 834 221015 83 146 
80 232 328 502 869 (200) 911 222352 471 571 686 755 981 78 
223082 (100) 128 (100) 243 (100) 70 626 710 94 805 224022 45 86 
212 (100) 368 99 660 742 820 285029 75 125 376 487 


öſterreichiſchen Konverſtonsgeſchäften gegeben zu haben. 


gang mit Sicherheit erwartet wird. Die erſteren betragen 
96 229 000, die letzteren 87 134000 Drachmen. Ein Betrag 
von 7 Millionen iſt im Budget aufgeführt für die Kurs⸗ 
Differenz der 30 Prozent der Koupons, welche dem Ueber⸗ 
einkommen gemäß den Gläubigern in Gold zu zahlen find. 
Die Verpflichtungen des Staates betragen mit Einſchluß der 
Kurs⸗Differenz 22 500 000 Drachmen. Trikupis erklärte, das 
Budget ſei unter Berückſichtigung der weniger günſtigen Ver⸗ 
hältniſſe aufgeſtellt worden. 

Athen, 3. Jan. Die Deputirtenkammer iſt bis zum 22. d. M. 
vertagt worden. — Der Redakteur eines ſatiriſchen Blattes iſt 
verhaftet worden; man bringt die Maßregel mit den jüngſt vorge⸗ 
kommenen Dynamit⸗Attentaten in Zuſammenhang. 


de Janeiro, 3. Jan. Die Kommandanten der 
fremden Kriegs ſchiffe richteten an den Admiral Saldanha de 
Gama die entſchiedene Aufforderung, die Stadt nicht zu be⸗ 
ſchießen, außer im Falle eines direkten Angriffes ſeitens der 
Beſatzung derſelben. 


Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 

Nee 6e f richtete wie ans Wi 5 
oſef richtete, wie au 0 a 

wird, an den CE huiiftele Maurus Solat anläßlich En 

25jährigen Schriftſteller⸗Jubiläums ein eigenhändiges Schreiben. 
Im italieniſchen Miniſterrath theilte 
Cris pi geſtern Nachrichten über das Vorgehen 
des General Morra mit. Die Ordnung in 
Sieilien it faſt vollkommen wiederher geſtellt, 
jedoch im Hinblick auf die große Anzahl Punkte, die von der 
Bewegung ergriffen ſind, iſt eine Truppenverſtärkung noth⸗ 
wendig um Blutvergießen zu vermeiden. Weiteren Meldungen 


zufolge find in Taſci bei den Meuterern 1000 Ge⸗ 2 


wehre gefunden worden. Die Entwaffnung ift ſofor 
mit allen Mitteln verſucht worden. Bei 15 a 1 ie 
ſtattgehabten Kampfe in Pietraperzia find 8 Meu⸗ 
terer getödtet und 15 verwundet worden, während 
ein Soldat ſchwer und 11 leicht verletzt wurden. Der 
Anblick des Ortes iſt traurig. Die Straßen ſind verlaſſen, 
Patrouillen beſetzen die Ausgänge. Durch eine Feuers brunſt 
wurden in Salemi am 1. dieſes Monats das Klubhaus 
Bueni amicl, die Bureaus des Notars Bariera, die Volks⸗ 
bank und andere Gebäude zerſtört worden. Die Flammen 
waren 15 Kilometer weit ſichtbar. In Mazzara ſind die 
Magazine geſchloſſen, der Anblick der Stadt iſt troſtlos. In 
Gibellina umringten 34 Soldaten das Bürgermeiſteramt, um 
die Inbrandſteckung deſſelben zu verhindern. Der Prätor 
Caſapinta aus Palermo begab ſich auf die Straße, um Ruhe 
zu ſtiften, wurde aber von den Meuterern getödtet, worauf 
die Truppen feuerten, jedoch um weiterem Blutvergießen 
ein Ende zu machen, verließ das Militär den Platz. 
Fünf Meuterer wurden getödtet, fünf ſchwer verletzt. - 
Verſchiedene Journale veröffentlichen eine Subskription zu 
Gunſten der Hinterbliebenen der Opfer in Aigues⸗Mortes. 
Man befürchtet für heute Abend eine Kundgebung gegen den 
Wahrſpruch von Angouleme. Die Behörden treffen energiſche 
Vorſichtsmaßregeln. — 
Das 
dung, daß die Gebühr für Ablaſſung der Päſſe ſeitens 
der ruſſiſchen Konſulate auf das dreifache erhöht 
worden iſt, um den Andrang ausländiſcher Proletarier nach 
Rußland zu beſchränken. 5 


Das Pariſer Zuchtpolizeigericht verurtheilte zu 
5 Jahren Gefängniß, 10 Jahren Aufenthaltsverbot und 1 
1000 Franks Geldſtrafe wegen Fundunterſchlagung die 
Wittwe Millechamp s. Dieſelbe hatte Pläne, die ein im Dlenſte 
der franzöfiſchen Regierung ſtehender Spion bei ihr verloren hatte, 
nicht der franzöſtſchen Regterung ausgeliefert, ſondern dritten 
Perſonen übergeben. 
a a ̃ 7— —Ä—X—.,.r——— ̃ —— 


Meteorologiſche Beobachtungen 
im Jannar 1894 a 


€ 
Betten läd 
rad. 


achm. 2 769,6 NO friſ wolkig 10.5 
3. Abends 9 771.3 RD friſch völlig heiter —14,8 
Morgs.? 772.1 NO ſtark völlig heiter 16,5 
Am 3. Jan. Wärme⸗Maximum — 10.5, Cel. 
Am 3. ⸗ Wärme⸗Minimum — 149° = 


Waſſerſtand der Warthe. f 
Poſen, am 3. Jan. Morgens 0,70 Meter Grundeis 
„ „3. „Mittags 0,74 Pi 

„ „ 4 = Morgens 0,72 . 


Fonds: und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


* Berlin, 3. Jan. IZur Börſe.] Der Verkehr v | 
an der Fondsbörſe wie an der Prienttenborse 1 1 ollzog ſich 


Stimmung, dies aber in verſchiedener Richtung. An der Produkten⸗ 
börſe beſchäftigen ſich alle Theilnehmer nur mit der en 
über die Abſtimmung in der Frage des Regiſters, für das der 
Vorfigende des Aelteſtenkolleglums eingetreten ſein ſoll. Es wurde 5 
ein an das Aelteſtenkollegium gerichteter Proteſt beſchloſſen und mit 
vielen Unterſchriften von Mitgliedern der Produktenpörſe bedeckt. 

Darin wird der Entrüſtung über dieſe Abſtimmung Ausdruck ge⸗ 
eben und die Erwartung ausgeſprochen, daß des Aelteſtenkollegtum 
einen Präfidenten desavoutren werde. An der Fondsbörſe geht 


der Eilzug in der Bewegung der Courſe nach oben immer raſcher, { 


getrieben von dem Enthuſtasmus der Wiener Spekulation. All⸗ 
gemein werden einige Wlener Spekulanten genannt, die ſehr kräftig 
auch am hieſigen Platz eingreifen. Der Widerſtand, der von 
anderer Seite in Wien dagegen geleiſtet wird, erweiſt ſich vor⸗ 
läufig nicht als ſtark genug. Beſonders Anlaß für die heutigen 
Käufe ſcheinen die Veröffentlichungen der Einzelgewinne aus den 
würde dieſer Thatſache als einer nicht oft wiederkehrenden Keine 
An ne east 1 Ges Gut nicht in a wieder an 

on Ge en, worunter die Valutaregulir ; 
eine erſte Stelle einnimmt, dächte. Von der Bewegung in Kredtt⸗ 


— Zu 


— — 
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ehr erregter 


beeigende Bewegung fort. 


inneren Anleihen zu, die ſämmtlich höher notirten. 


tien wurden die beimiſchen Banken günſtig beeirflußt. Auf der 
andern Seite kam auch eine Anregung von der Lebhaſtigkeit des 
Mentanaktlenmarkis, wo zwar keinerlei beſondere ſachliche Momente 
in Betracht kamen. Daß die ſtürmiſche Hauſſebewegung in den 
Altien, die in den letzten Wochen eingetreten iſt, keineswegs im 
Verhältniß ſteht zu der kleinen Beſſerung, die ſich auf dem Kohlen⸗ 
und Eiſen markt gezeigt hat, breug t kaum hervorgehoben zu werden. 
Aber die öfterreichiihe Spekulctlon trat auch heute als Käufer auf 
und da außerdem bier noch vereinzelte Baiſſepoſttionen beſtehen, 
o ſetzten die meiſten Werthe, nemwentlich Kohlenwerthe ihre 
Keine gleiche Regſamkeit bekundete der 
Markt für guswärtige Renten, da enfänglich Italiener aus den 
bekannten Urſack en keine ſehr freundliche Tendenz zeigten. Später 
kamen die Notirungen der jtalteniſchen Renten aus Paris etwas 
beſſer, worauf auch hier eine Erholung eintrat. Das Anlage⸗ 
bedürfniß wendet ſich übrigens diesmal vorzugsweiſe unſeren 
Der Privat⸗ 


diskont war heute unverändert. (N Z.) 


Breslau, 3. Jan. (Schlußiurte.) Feſt. 
5 Deere ez, Reichsanleſhe 86,30, 3”, proz. L.⸗Pfandbr. 7.50, 
Kop fol. Törſey 22,50, Tört. Grete 91 (0, 4proz, una. Goldrente 
8615, Bresl. Diskontobank 8625 Breslauer Wechslerbank 24,00, 
reditaktien 21700 Schleſ. Bankverein 200, Donnersmarckhütte 
23 75, Flöther Maſchinenbau — — Kaftowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
fur Bergbau u. Hüttenbetrieb 133 75, Oberſchleſ. Eiſenbahn 58 00. 
Überichlet. Portland⸗Zement 91,99, Schleſ. Zement 13900 Oppeln, 
Zement 104,00, Kram ta 127,50, Schleſ. Zinkaktten —,— Laura; 
kurse 11475 Fereln Delfabr. 84,50, Ceflerreich Banknoten 164 10, 
Ruff. Veninoter 17,30, Giese Gemen 90 50, 2 proz. Ungariſche 
Kronenanleibe 92 00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 20,50 


Paris, 3 Jan (Schlußkurſc.) Beſſer. 

Euroz. on riiſ. Rente 93,25, Spin; Rente 98.00 Italie. 
proz. Rente 79.25, en, ung. Goldzente 97,00, III. Orten'- 
Wnieihe 69,45, sprßz. Rufen 1668 99,80, Aprozent. unif. Eavpien 
101,75, proz. Ivan. ä. Anteihe 64, fund. Türken 22,75, Türken. 


Looſe 94 75 4prozentige Türk. Prioritäts. Obligationen 1890 460,00, 


Hann Sttomane 607,60, 
8 anque de Parts 645.00, Bang. d' Escomte 5000, Rio Tinto⸗A. 
3706, Suezkanal⸗A. 2731,00, Ered. Lyonn. 772 00, B. de Francs 

, 70% Ktter. 407,00, Wechſel a. dt. Pl. 122%,, Londoner 
Mechſel k. 25,14, Chöa. a. London 25,16, Wechiel Amſterdam 
206 81, do. Wien kl. 200,50, do. Madrid k. 406,00, Meridiongl⸗ A. 
547,00, Wechſ. a Itallen 11%, Robinſon⸗A. —,—, Portugieſen 
en Tabats⸗Obligat. 310 00, 3proz. Ruſſen 83,60, Pri⸗ 
bütdiskont —. 


London, 3. Jan. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2%, proz. Conſols 98/1, Preußiſche 4proz. Conſols —.—, 
Italien. 5proz. Rente 76½, Lom orden 9½½ sprbz. 1:89 Ruſſen 
(II. Serie) 99½½, konv. Türken 22 ½, (bell. Suberk. —,— öſterr. 
Goldrente — —, 4proz. ungar. Goldrente 84¼, ngen. Spanier 


Banane 647,50, Lombarben —.—, 


3 (3 ¼, 3½ proz. Egypter 97½, Aproz. urinc. Egypter 101 4% proz. 


Drlbut⸗Anl. 100 ¼, 6pruz. Mexikay e) 65¼ t nomanban 14½ Ca⸗ 
nada Paeific 74½, De Beers neue 16¾ Rio Tinto 14 4pın: 
Mupees (6%,, 6proz. fund. arg. A. 70½½, bproz. Arg. Goldanleihe 
65½, 4 proz. äuß. do. 41¼½, Zproz. Reichsanleihe —, Grlech. Bier 
Anleihe 29½ do. 87er Monopol⸗Anlethe 2½, Aproz. 89er Griechen 
24½, Bra. 89er Anl. 57¼½, Platzdistont 1, Silber 31½. 

Samburg, 3. Jan. (Privatverkehr an der Hamburge) 
Abendbörſe.) Kreditaktien 289,70, Lombarden 217,00, Diskonto 
Kommandit 178,50, Ruſſiſche Noten 217,75, Nordd. Lloyd —,—, 
Staftener 78,25, Deutſche Bank 155,00, Laurahütte 115,50, Packet⸗ 
n 101,10, Dresdner Bank 133,50, Dortmunder —.—, Dynamtt 

ruſt —, Franzoſen —,—. Belt. 


Bremen, 3. Jan. (Börſen⸗Schlußbexicht.) Raffinirtes Pe⸗ 


troleum. (Offistiele Notlr. der Bremer Petroleumbörſe.) 
frei. Ruhig. Loko 4 85. 


Bank-Diskonto Wechsel v. 3. Jan. BTnsch. 20 T. K. 


— 403,20 G. 


Syeck. Ruhig. Short clear middl. loco 42½, 
Jan.⸗Ahladung 38. 

Tabak. Umſatz: — Fäſſer Kentucky, — Packen Baſtl. 

Wolle. Umſatz: 77 Ballen. = 5 
Hamburg, 3 Jan Luckermarkt. (Schlußberelcht.) Rüßen⸗ 
Nohzucker I Fropuft Fans 88 pet. Rendement nere Uſance frei 
an Bord Hamburg ver Jan. 1257¼. p. März 12,70, per Mat 
12,80, per Sept. 12,77. Abgeſchwächt. 

Humbaur, 3 Jan Kaffee. (Schlußberſcht). Good average 
vontos ver Januar 83 ¼, ker März 83, der Mat 81¼, Sept. 

78¼. Unregelmäßig. 

Paris, 3 Jan. (Schind) Wobzuder behauptet, 88 Proz. loko 
34,75. Welder Zicker träge, Nr. 3 per 0 Kilogramm 
der Januar 37.25, p. Febr. 37,37½, per März⸗Juni 37.62 ½, per 
Mai⸗Juni 37,75. £ 

Paris, 3 Jan Geireidemarkt (Schlußberſcht) Weizen 
fett fer Januar 20,90, ber Februar 21,10, per März⸗April 
„140, ver März: $unt 21,60. — Roggen ruhig, der Jan. 14,9), 
ver März⸗ Junk 15,00. Men! behauptet, der Januar 44.00, 
her Febr. 44,40, per März⸗April 44,90, ser März⸗Juni 45,20. 
müböl ruhig, der Jan. 53,25, per Febr. 53,50, per März: 
April 5400, per März⸗Junt 54,00. — Sytritus ruhig, ver 
Jan. 35,25, ber Febr. 8550, per März⸗April 86.00, p. Mat⸗ 
Auguſt 3675. better Froſt. > 

Havre, 3 Jan (Telegr. der Hamb. Firma Peimann Biegler 
u. Co. Kaffee in Newport ſchloß mit 15 Points Hauſſe. 

50 2, Jun e Pes ann ien u 5 

avre, an. Telegr. der Hamb. Firma Peimann Ziegler 
a. &n.), kaffee, good average Santos, p. San. 104,25, per Wär 
10325. 9 Mat 101,50. Behauptet. 

Antinerben, 3 Jan. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
fintrtes Type weiß loko 12%, bez., 12¼ Br., per Jan. 12 Br., 
per Febr. 12 Br., ver Sept.⸗Dez. 12% Br. Ruhig. 5 
Amſterdam, 3. Jan. Getreidemarkt. Weizen per v. März 
per Mat 157. Roggen per März —, per Mat 111. 
öl pr. Mai 23 ¼. 

Amfterdam, 3 Jan. Java⸗Kaffee good ordinary 52 ¼. 
Amſterdam 3 Jan Bancazinn 46 ¼. 

London, 3 3 Chili⸗Rupfer 42¾ v.3 Monat 3½ 
London, 3 Jan, An der Küſte 1 Weizenladung unuernten 
Wetter: Heiter. 

Liherpool, 3. Jan, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 

Sul, 12.000 Ballen, davon für Spekulation u. Export 1000 Ball. 
eſter. 

Bit Anne jean good ordinary 4¼3, do. low middling 4°/,,, Do. mid⸗ 
ng 4/165 

Mibdl amerlkan Lieferungen: Januar⸗Februar 4°/,, Käufer⸗ 
preis, Febrar⸗März 4½ do., März⸗April 4½ Verkäuferpreis, 
April⸗Mai 4½½ Käuferpreis, Mai⸗Juni 4% do., Junt⸗Juli 
4% do., Juli⸗Auguſt 4% Verkäuferpreis, Aug.⸗Sept. 4½½ d do. 

Sisdgow, 3 Jan. gtoheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 ih. 5½ d. 

Glasgow, 3. Jan. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 3314 Tons gegen 5864 Tons in derſelben Woche 
des borigen Jahres. 

Leith, 3. Jan (Getreidemarkt.] Feiertagsmarkt ohne nen⸗ 
nenswerthe Veränderung. 

»temwunzt, 2 Jan. Waaxenbericht. Baumwolle ın New⸗ 
Hork 7/6, do. in New⸗Orleans 7% Petroleum ſtetig, do. 
in New⸗Hork 5,15, do. in Philadeiphia 5.10, do. rohes 6.00, do 
Pipeline certifik., per Jan. 80. Schatalz Weſtern ſteam 8,25, do. 
Rohe u. Brothers 8.65. Mals p. Jan. 41, do. p. Febr. 42 ½, 
do. . Mai 44%. mother Winterweizen 67¼, do. Weizen ». 


Dezember⸗ 


Rüb 


Januar 65%. do. Weizen v. Febr. 66, do. Weizen per März 
67%, do. Weizen . Mat 70. — Getreidefracht nach Liverpool 


„„ Kaſſee fair Rio Nr. 7 18%, do. Rio Nr. 7 p. Fedruar 
16,67, do. Rio Nr. 7 p. April 16,15 — Mehl Spring clears 2.20. 


Faßzoll⸗[— Zucker 2%. — Kupfer toro 10,25. 


Thirogo, 2. Jan. Weizen der Jan. 59¾, per Mai 65. 


Gulden österr. W. — 2 M. 7 Gulden südd. W. — 12M. 


1 Gulden holl. W. — I in. 72 Pf. 


12,72. 


Telephoniſcher Bör ſenbericht. 
Berlin, 4. Jan. Wetter: Starker Froſt. 
Newyork, 3. Jan. Weizen per Jan. 65 ⅛ C., per 
Febr. 67¼8 C. 
Hamburg, 3. Jan. 
März 8,90. Ruhig. 


Berliner Produktenmarkt vom 3. Januar. 
Wind: NO., früh — 8 Gr. Reaum., 770 Mm. — Wetter: 
Strenger Froſt. 5 

Es ſchien zwar im Beginn unſeres heutigen Marktes, als ob 
der eingetretene ſtrenge Froſt der geſtern zum Durchbruch gelangten 
Verflauung wieder Einhalt thun wolle; aber dle recht unvorthell⸗ 
haften amerikaniſchen Berichte ſind ſpäter doch wieder zu drückender 
Wirkung gelangt, die ſpeziell, was Roggen anlangt, noch dadurch 
verſtärkt wurde, daß der Abſatz von Waare in der Provinz 
ſchwieriger geworden iſt; darunter litt namentlich der laufende 
Monat, der in Folge nur mäßigen Angebots über 1 M. nachgeben 
mußte, während Spätlieferung etwa / M. eingebüßt hat. Ungefähr 
ebenſoviel verlor Weizen. Dagegen zeigte Hafer eher etwas feſtere 
Haltung, weil es mit effektiver Waare beſſer zu gehen beginnt. — 
Gek.: Roggen 150 Tonnen. 

199 ns genmehl war im Anſchluß an Roggen matter. Gef 
ad. 

Rüböl blieb andauernd ſtill und ohne Aenderung und 
nn us hat bei geringem Verkehr geſtrigen Preisſtand gut 

ehauptet. 

Weizen loco 136-149 Mark nach Qualität gefordert, 
Jan. 143 M. bez., Mat 149—148 75—149 M. bez. 

Roggen loco 122—127 M. nach Qualität gefordert, Jan. 
126 25—125,25 M. bez, Mat 130,75 130,25 — 13,0 M. bez. 
Junt 31,50 —131 M. bez. 

Mats loko 112-180 M. nach Qualität gef., Januar 111 M. 
nom., Mat 107 M. nom., Juni 107,50 M. nom., Juli 108 M. 
nom., September 109,50 M. nom. 

1 * fte loco per 1000 Kilogramm 112-180 M. nach Dee 
ät gef. 

e loko 142—182 M. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel u. guter oft: und weſtpreußiſcher 143—161 M., do. pom⸗ 
merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 144 162 M., do. 
ſchleſiſcher 144—161 M., feiner fchlefticher, mecklenburgiſcher und 
pommerſcher 165—174 M. ab Bahn bez., Mat 149—139,75 Me. 
bez., Juni 139,50 — 139,25 M. bez. 

Erbien Kochwaare 164—195 M. per 1000 Kilogr., Futter⸗ 
waare 139-153 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktorla⸗Erbſen 


215—230 M. bez. 
20,00 —18,00 M. bez., Nr. 0 


Mehl. Wetzenmehl Nr. 00 
und 1: 17,00 — 14,05 M. bez. Roggenmehl Nr. 0 und I: 16,50 
M. bez., Febr. 16,35 


bis 15.75 M. bez., Januar 16,10—16— 16,05 
„bez., März 16,55 - 16,45 — 16,50 M. bez., Mak 


bis 16,25 16,30 M 
1716,90 M. bez. 
Rüböl loko ohne Faß 45,7 M. bez. Januar 463 M. bez., 
April 46,5 M. bez., Mai 46,6 M. bez., Oktober 47,6 Mark bez. 
Petroleum loko 1980 M. bez. j 
Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe Info 
ohne Faß 51.4 M. bez., unverſt. zu 70 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß 31,9 M. bez., Januar 35,7 35,9 35.8 M bez., Februar 


Salpeter loko 8,70, Februar 


— 
* 


—, April 37 37,237, M. bez., Mat 37,237, 4— 37,3 M. bez., 


Juni 37,7378 37,7 M. bez, Juli 38,1— 38,2 38,1 We. bez. 

Kartoffelmehl Januar 15,25 M. 

Kartoffelſtärke, trockene, Januar 15,25 M. 

Die Regultrungspreiſe wurden feſtgeſetzt: für Roggen auf 
125,50 M. per 1000 Kilo, für Mais auf 110 ¼ M. per 1000 Kilo, 
für Roggenmehl auf 16,05 M. per 1000 Kilogr. (N. Z.) 


1 Franoe oder I Lıra oder I Peseta — 4d Pf. 


Druck und Verlag der Hofbachdruckerel Von W. 


Decker u. To. . Role) ın 


1 87 Schw. Hyp.-Pf. 4½ 102,80 bz Wrsch.-Teres.| 5 409,75 G. jBaltische gar... 5 10,10 6. g. Hyp.-B. I. (rz. 120) Bauges. Humb...| 5½ 124,00 B. 
— ——— — [Oöln-M. Pr.-A.| 31/, 1130,70 K. Serb.Gid-Pidb.| 5 W²esch.-Wien. 444 cest-Grajewo...5 |104,40 bzG. do. do. VI. (rz. 40005 Moabit. . B 134,00 G 
Ae n. 8 8 F. ss 0 Bess: Präm.-A. 35 5 Weichselbahn 5 74,25 b 115 e SEN au 1030 e u 00) 30 48580 ke 5 65185 a 66,25 br G. 
ondon ....... . } . | 5 17 vang.-Dombr.g. o. do. z. 0 . d. Linden. 
Paris. 2½ 9 T. | 80,95 bz@fLün. g 50 T.. 3½ 128, 90 bz en ei 155,10 bz Koziow-Wor. 5 2 5 95,00 be. Pes. Hyp.-Vets.-Cert. 43 ö Berl. Elokt.-W. „| 8/5 |458,75 bz. 
Wien 5 8.7. 600 bz mein. 7Guld-L.| — | 26,50 be ital. Mittelm. 5 | 82,80 bz do. 18890 % 5,50 bed. do. do. do. 4 404,90 b EBerl. Lagerhof...| 0, | 83,70 bz 
Petersburg. 5 ZW. 216,50 bz Oldenb. Loose SER 128,50 be. f 7 / 407,00 bz o. Chark. As. (O) 4. 95,30 bz do. do. do. 33 95,00 bz do. do.St.-Pr.| 9 2 
Warschau 5 8 7. 217,25 bz Ausländische Fond . 0,8 | 30,70 brd. Ido. (Oblig.) 4889 4 95,60 bz. Sohles. B. Cr. (rz. 1000/4 hrens Br., Abt. 0 45,75 bzG. 
N usländische Fonds. 05 5 : N ; D 
in Berl. B. Tomb. 5 / U. 6. Privatd.3&bz igen l 0 2,7 59,30 be Rural Bios cony 5 100.25 ie KR 1 5 10 33 95,25 8. Berl. Bock-Br. 0 230090 bz& 
2 e ‚Anl... 5 . 4 120,25 bz Losowo-Sebast. z ettin. Nat. Hyp. Cr. . ohultheiss-Br. ..|15 30,50 bzG. 
Geld, Banknoten u. Coupons. do. 188815 | 41,50 be 24,10 6. 4108,25 bz Mosoo-Jaroslaw | 5 . do. do. (cz. 10) 105, 70 B. |Bresi. Oelw. 2½ 385.40 be 
Souvereſgns . 20,83 G. fBukar.Stadt-A.|5 | 94,90 bzG. 1 e 84,50 bz do. Kursk ger. | 90,50 bzG | do. do.(rz.140)]% 10225 br g. do. Sprit-A.-G.| 7 104,0 6. 

ö 20 Frenès· Std 16,18 G. Buen.Air. Obl. 25 31,75 bzB. do. Westb.. do. Rjäsan gar.| 4 95,90 bz do. _do.(rz.100)|4 |104,30 bzG. {Deutsche Asph...| 5 77,5 6. 
Gold-Dollars . 448,25 bz hines. Anl...) 5½ |104,00 G. 90,40 be Westsieilien 48,50 bz || do.Smolenskg.| 5 102.90 bo... aumaumuitouue. Dynamit Trust. 10 134,25 bre. 
Engl. Mot. 4 Pfd.Sterl. 20,36 8. 5Dän.Sts.-A.86.| 3½ | 95,30 be Orel-Griasyconv| 4 | 95,30 b Bankpapiere. 5%, | 92,50 G. 
Eranz. Not. 100Fros. | 81,05 bzB. | 31, 10440 b. ideen Noe | 5,25 6 E pot Prog ff 3, | 68,00 bz@. 0 1144,00 @ 

4 tr. Noten 100 fl.. bz B 2 „ san-Koziowg 1 — 42 7,4 
1 f den 100 Kl. 217780 be do. do. 4 10,80 bzG. Na WEI 402/80 b el Cassenvor.| 41 127,00 C 2 
Tee onenan) do. Daira-S.| 4 Altdm.Colberg| 477, 1112,00 G. i do. Handelsges.| 6 |133,00 be G. ! 

- Drerische Fonds u. Staatspap ‚der Bars N Er unies ES ee 1% 53.25 520 88h n — 5 95,60 bzG. do. Maklerveg. 84 415,50 bz 42 7 128500 be 
4 N „Tarn = „40 . do. Loose. — 2⁰ ’ chuja-Ivan. gar. x — 8 128,00 6. 
Osche. H. An 2 107,00 B 0 ee ee ee Gzarat..St-Pr.|5 68,80 8 fsadwestb. gar..|4 | 98,00 6 een 2 80 0 4 89.00 68 
Aa 7 8 D e — E % — 7 1 
do. do. 3½ 100,75 bzG. 1 2 0 jenen n Saul. eu up 57% 1144,75 6 e e 8 183 89 55 Bresl, Disc.-Bk...| 5, 6,10 6 & 230580505 
n 5 10725 5 talien. Rente 5 27,80 15 Hisenbahn-Stamm-Aktien. e 6% 88.00 & [Marsch.-Wienn.| 4 404,50 bz a 770 3 2½ 100,00 8. 
* Due ’ Kopenh. St.-A —— zam Ns i 8 8 
do. do. 3%/ 1404,00 be e 50,40 bzG. Aachen. NMastr- 27,] 58 50 b E Portm.- Gr on., 4½ 445,50 brd. dale 1. 8. 3 | 97,90 c [Darmstädter Bk.| 8 ½ 40 4233 
do. do. 3 86,30 bz te,, , 1 do. do. Zettel m 19 13 
1 Sbripe int. Most. Stedt- A. 5 68,00 be reſelder 4 25 Meckib. Süd. — 54,28 pec/Anatol. Goſd-Obſſ 5 38,30 b: {Deutsche Bank.. 458,00 bzG. 10 139,90 @ 
Sts.-Anl. 1868 4 10,60 G. Norw.Hyp-Obi| 3½ 5 Crefd-Uerang 2 | 89,00 bzG. Oster. Südv. . 2 408.40 be Cotthardbafnot. & 402,00 bzG go. Genossensoh 2% 1111,50 6. = 185 G 
Sts. Schld-Sch| 3¼ 1100,00 br do. Conv.A.88.| 3 Dortm.-Ensch.| 4½ 112,00 be ISaalbahn ....... 3½ 93,50 6. ee 7708 1 5 2. 173.70 bz 9. 3 ass 4 
, el aunge piementsisleälousn a) ermrdsn]s Bresaonen en? 888 6 e 506 
Posener row.“ 15 Are 0 455 94.80 G. fLudwsh.-Bexb.| 9 ¼ 220,75 be G. isenb.-Prioritäts-Obligat ital. Eisenb.-Obl. 3 49,25 bzG. $Gothaer Grund- 5 2 57,00 , 
Anl. Scheine . 31/ | 95,25 bz do. Silb.-Rent Per 94.50 bzG. Lübeck-Büch 138,25 be 8 “iSüd-Ital» Bahn....| 3 52,80 8. ereditbank ......| 3½ | 85,80 be. G. .| 15 1223,75 bz& 
Berliner... 5 415,00 bz o., 250 Fl. 54. 4 463,0 bz Mainz-Ludwsh | 4¼ 112.80 bz |Bresi-War- Serb. Hyp.-Obl...| 5 Internat. Bank... „ 10260 
do. 41, 107,90 be o Kr 100 (58 — 320,00 bea. jMarnb.-Miawk.| ½ 75,50 bz |schauer Bann. 5 do. Lit. B. 5 Königsb. Ver.-Bk 97,25 G. 14 man 
do. ...).4 198.75 G. o. 1860erL.|5 147,50 be jMecklFr.Franz Gr Berl. Pferde Central-Pacific..] 6 1104,50 G keipziger Credit 84, 174,50 brd. Ahr 300 85 
do. 3½ 99, 20 8. do. 1864er L. — 320,30 bz G. Ndrschl.-Märk.| 4 101 90 8. Eisenbahn.. 4 Illinois-Eisenb. ..| 4 Magden. Priv.-Bk| 5 4%/403.25 br. 
Gtri.Ldsch| 4, Poln. Pf. Br. V S5 67 20 be Ostpr. Südb....|O 75,75 b fſoberschl. 3½% 96.90 8. 95,40 G. |Maklerbank ....... 5 106,10 6. 2 9200 
do. do. 3½ | 98,00 bz do, do. 2½ 67,20 bz Saalbahn ......... 0 24 75 b do. (StargPos)| 4 10,00 G. fic 405,40 ba. „Mecklenb. Hyp. u 42¼ 234,60 b G. 
Ir udteu. . d. Lig. Pf. rf 4 Stargrd-Posen| 4½ 102,50 bzG. JOstpı Südbahn| 4½ 404,00 6. San Louis-Frene. 6 37,00 bed. 1, Wechs. au...) 8 0 7428850 
mek. neue 3½ | 98,00 bzG. Port. A 8889 — | 26,90 bc. fWeimar-Gera.| — | 13,90 6. do. de. 4½ Southern Pacific| 6 102,70 bz Meininger Hyp.- „5 8906 K 
= „ Hasb-Gr. Pr.-A. 4 1404,00 bz Werrabahn. 0,8 | 52,50 bzG. 8 ‚Bank 70ptt.....| 6 10,00 bz. 5 ’ 
‚o |Ostpreuss 3a 96,60 bz Röm. Stadt-A.| 4 83,50 B. Ibröchtsbanne= 7 itteld.Crdt.-8k.| 2½ | 96,70 bz 3 70,75 G. 
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